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Konflikt an der Grenze: Touristen aus
Assam in Meghalaya gestoppt

Studentenverbände verurteilen die Blockade von
Touristenzügen nach Meghalaya und fordern Dialog

zwischen Assam und Meghalaya.

Konflikte um den Tourismus in Meghalaya

Guwahati, Jul 27 (IANS): In einem besorgniserregenden Vorfall
wurden touristische Fahrzeuge aus Assam daran gehindert, nach
Meghalaya einzureisen, was eine Reihe von Reaktionen aus
verschiedenen Kreisen auslöste. Diese Entwicklungen werfen ein
Licht auf die Herausforderungen, die der Tourismus in der
Region konfrontiert.

Die Rolle der Studentenorganisationen

Die All Assam Students‘ Union (AASU) und die Khasi Students‘
Union (KSU) haben in einer gemeinsamen Erklärung ihre
Besorgnis über die Vorfälle geäußert. Sie sind entgegen der
Behauptungen der Hynniewtrep National Youth Front (HNYF), die
hinter den Aktionen steht, nicht mit der Idee einverstanden,
touristische Fahrzeuge zu stoppen. Diese Haltung deutet darauf
hin, dass es Bestrebungen gibt, den Tourismus in der Region zu
fördern, anstatt ihn zu behindern.

Hintergrund der Proteste

Die HNYF, deren Mitglieder mehrere Fahrzeuge aus Assam am
Freitag an verschiedenen touristischen Zielen in Meghalaya
stoppten, hat diese Aktionen als Teil ihres Aufrufs zur Einführung



eines „Inner Line Permit“ (ILP) gerechtfertigt. Dieser Vorschlag
zielt darauf ab, den Zustrom auswärtiger Fahrzeuge zu
regulieren und die Präsenz natürlicher Ressourcen in Meghalaya
zu schützen. Die Aktivisten glauben, dass die Regierung
gezwungen werden sollte, entsprechende Gesetze zu erlassen.

Reaktionen aus der Politik und der
Gesellschaft

Deputy Chief Minister Prestone Tynsong bedauert die Vorfälle
und versprach, dass die Gesetze in solch bedauerlichen
Situationen ihren Lauf nehmen werden. „Touristen kommen
nach Meghalaya, um die natürliche Schönheit zu genießen“,
erklärte er und stellte klar, dass solche Aktionen in Zukunft nicht
toleriert werden dürfen.

Die Perspektive der Tourismusbranche

Der Vorfall hat auch die Aufmerksamkeit verschiedener
Tourismusorganisationen auf sich gezogen, die die Taten der
HNYF verurteilen. Ihre Bedenken sind nicht unbegründet, da
Meghalaya für seine beeindruckenden Sehenswürdigkeiten, wie
Sohra und Dawki, bekannt ist, und der Zugang zu diesen Orten
für den nachhaltigen Tourismus von Bedeutung ist. Ein
reibungsloser Zugang für Touristen könnte nicht nur zur lokalen
Wirtschaft beitragen, sondern auch den interkulturellen
Austausch fördern.

Überlegungen für die Zukunft

Die AASU und KSU haben betont, dass es wichtig ist, den Dialog
zwischen den Regierungen von Assam und Meghalaya zu
fördern, um eine langfristige Lösung zu finden. Es bleibt
abzuwarten, wie sich die Situation entwickeln wird und welche
Maßnahmen die lokalen Behörden ergreifen werden, um den
Tourismus zu unterstützen und zugleich den Anliegen der
einheimischen Bevölkerung gerecht zu werden.
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